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Lesung und
Konzert am
Wochenende

Eberswalde.Das Purpur-Fest ist in
den Forstbotanischen Garten ge-
zogen und nimmt Guten Morgen
Eberswalde mit. Am Sonnabend
um 10.30 Uhr sollten sich alle Le-
sebegeisterten aufmachen, um
dort drei Autoren zu erleben.
„Hier ist herrlich arbeiten“ heißt
der Vormittag, der kostenfrei für
alle kleinen und großen Leute ist.
Ines Gerstmann, Matthias Körner
und Carmen Winter stellen sich
darin vor.

Der Sonntag wird ab 17 Uhr
ganz im Zeichen von Matti Klein
mit dem Soul Trio feat. Pat App-
leton stehen. Während Pat App-
leton als Sängerin mit einer sehr
besonderen Stimme auch aus der
Zusammenarbeit mit De-Phazz
bekannt ist, sind Matti Klein mit
Rhodesbass undWurlitzer sowie
Viktor Wolf und André Seidel an
verschiedenen Schlaginstrumen-
ten zu erleben.

Tickets gibt es an der Abend-
kasse am Forstbotanischen Gar-
ten Eberswalde oder im Vorver-
kauf im Mescal Shop online über
www.mescal.de, in der Eberswal-
der Tourist Information, Stein-
straße 3, unter 03334 64520 und
bei der Barnimer Busgesellschaft,
Friedrich-Ebert-Straße 27d. Vor-
merken können sich Interessier-
te auch den Straßenkünstler Gil-
bert le Saltimbanque, der am
Dienstag im Garten zu erleben ist
und amMittwoch im Brandenbur-
gischen Viertel. red

Kultur Das Purpur-Fest
startet am Sonnabendmit
Guten Morgen Eberswalde
und gelesenen Stücken
dreier Autoren.

Der Choriner Opernsom-
mer ist tot, es lebe die
CHORINale! So lässt
sich die für das staunen-

de Publikum überraschende Ent-
scheidung des Brandenburgi-
schen Konzertorchesters Ebers-
walde auf den Punkt bringen, das
bisher erfolgreiche Veranstal-
tungsformat aufzugeben.

Um Irritationen zu vermeiden:
Es geht nicht um den Choriner
Musiksommer, dessen 58. Saison
am 17. Juli ebenfalls im Kloster
Chorin mit zwei Konzerten des
Ensembles von Ludwig Güttler
fortgesetzt wird. Der Startrompe-
ter und seine musikalische Be-
gleitung absolvieren zwei Auftrit-
te, die um 15 Uhr und um 18 Uhr
beginnen.

Reihewurde 2004 begonnen
Nicht die Ähnlichkeit des Na-
mens mit dem Choriner Musik-
sommer war für Urs-Michael
Theus, den Dirigenten und künst-
lerischen Leiter des Brandenbur-
gischen Konzertorchesters in
Eberswalde, und seine Mitstrei-
ter der wichtigste Grund, den
Choriner Opernsommer abzu-
wählen. „Wir halten es an der
Zeit, im Kloster Chorin einen
Neustart zu wagen“, sagt Urs-Mi-
chael Theus.

Der Choriner Opernsommer
war 2004 mit der Oper „Die Zau-
berflöte“ vonWolfgang Amadeus
Mozart eröffnet worden – und von
der ersten Aufführung an ein Kas-
senschlager. Allerdings nur, bis
Corona kam. Im vorigen Jahr
musste die Reihe pandemiebe-
dingt auf drei Konzerte gekürzt
werden. Statt der namensgeben-

den Opern wurden Altberliner
Evergreens, Walzerklänge und
Arien aus Opern und Operetten
zu Gehör gebracht. Und in die-
sem Jahr war der Choriner Opern-
sommer, der von 3. bis 20. Juni ge-
feiert werden sollte, aus dem glei-
chen Grund sogar komplett abge-
sagt worden. Dabei hatten sich
die Liebhaber der Klassik bereits
auf die konzertante Aufführung
der Oper „Don Pasquale“ von
Gaetano Donizetti und Franz
Lehárs Operette „Die lustigeWit-
we“ gefreut. Zudem sollte mit den
Konzerten „Die große Strauß-Dy-

nastie“, „Der Berliner liebt Musi-
ke“ und „Over the Rainbow“ der
leichten Muse gehuldigt wer-
den.

In dieser Programmauswahl
war schon die Absicht erkennbar
gewesen, mehr Vielfalt zuzulas-
sen. „DieMarke ,Choriner Opern-
sommer’ schränkt uns vom Gen-
re her stärker ein, als uns mittler-
weile lieb ist“, sagt Urs-Michael
Theus, der beim Brandenburgi-
schen Konzertorchester Ebers-
walde seit September 2019 in der
Verantwortung steht. Deshalb sei
es folgerichtig, ein offeneres Ver-

anstaltungsformat aus der Taufe
zu heben, hebt der Dirigent und
künstlerische Leiter hervor. Im
Juni 2022 werde die CHORINale
ihre Premiere erleben. An der
Programmgestaltung arbeite das
Ensemble unter Hochdruck. Die
Feinheiten sollen im September
final abgestimmt sein. Doch be-
reits heute stehe fest, dass die Zu-
sammenarbeit mit regionalen
Musik-, Tanz- und Kulturakteuren
ein Schwerpunkt des Festivals
werde. „Wir wollen uns für wei-
tere Mitwirkende öffnen“, sagt
Urs-Michael Theus. Die CHORI-
Nale sei als musikalische Wun-
dertüte vorstellbar, die auf hohem
künstlerischem Niveau Überra-
schungen biete.

Opern bleiben im Programm
Bei der Präsentation der neuen
Marke setzt das Brandenburgi-
sche Konzertorchester Eberswal-
de auf Youtube. Wenn das 22 Mi-
nuten lange Filmchen zur CHO-
RINale fertig sei, könne es über
einen Link auf der Internetseite
des Ensembles abgerufen werden,
kündigt der Dirigent und künst-
lerische Leiter an.

Der Abschied vom Choriner
Opernsommer sei aber keines-
wegs mit einem Abschied vom
Opern-Genre gleichzusetzen,
auch wenn die Produktion von
Aufführungen immer kostspieli-
ger geworden sei. „Natürlich wer-
den wir weiterhin Opern insze-
nieren“, betont Urs-Michael
Theus. Schließlich sei genau dies
beim Publikum zu einem wichti-
gen Aushängeschild des Branden-
burgischen Konzertorchesters
Eberswalde geworden.

CHORINale ersetzt Opernsommer
Kulturelle Vielfalt Das Brandenburgische Konzertorchester Eberswalde bereitet ein neues Veranstaltungsformat
vor: Im Kloster Chorin soll im Juni 2022 ein überarbeitetes Festival seine Premiere erleben. Von Sven Klamann

Blick zurück: Mit dem Choriner Opernsommer hat sich das Brandenburgische Konzertorchester Eberswal-
de seit 2004 einen Namen gemacht. Die Aufnahme stammt von 2014. Foto: Thomas Burckhardt

Programm für
Premiere steht

bis September.

ANZEIGE

Lichterfelde. Egal wie alt man ist, die Freude am Leben
darf nie zu kurz kommen. Rudolf Piecyk hat sich einen
kleinen Garten vor der Terrassentür angelegt. Er wohnt
seit einem Jahr mit seiner Frau im Service-Wohnen in der
ProCurand Seniorenresidenz Eberswalde in Lichterfelde.
Und während der 88-jährige in der Erde buddelt und sich
an seinen schönen Rosen erfreut, sitzt seine Frau Marga-
rete im Wohnzimmer und häkelt kleine Tiere und Figuren,
die fröhlich aussehen. Diese zieren das ganze Apartment
des Ehepaars. „Ich war schon immer kreativ, habe ge-
klöppelt, gemalt und gehäkelt und so lange die Augen
mitmachen, gibt es nichts Schöneres für mich.“ Und sie
teilt ihre Freude - denn jeder, der bei den beiden zu Gast
ist, bekommt so ein bezauberndes Tierchen geschenkt.
So auch die Pflegekräfte des hauseigenen Ambulanten
Pflegedienstes der ProCurand.
Die Seniorenresidenz Eberswalde gibt es seit 1997 hier
mitten im Barnimer Land. Anfangs konnte man nur Stati-
onäre Pflege und Betreutes Wohnen in Anspruch nehmen.
Derzeit sind es 46 Wohneinheiten und im letzten Jahr

wurde das Angebot der ProCurand um häusliche Pflege
erweitert. So starteten im September 2020 die ersten
weiß-lilafarbenen Flitzer der ProCurand Ambulanten Pfle-
ge Eberswalde von hier aus übers Land, um den Klienten
in ihrer eigenen Häuslichkeit die Pflege zukommen zu las-
sen, die es braucht, um selbstbestimmt auch in den ver-
trauten vier Wänden alt zu werden. Damit hat die Senio-
renresidenz ihr Angebot komplettiert und bietet Hilfe und
Unterstützung für Senioren aller Pflegestufen. Durch die
enge Verzahnung von Ambulantem Dienst, Service-Woh-
nen und stationärer Pflege sind die Senioren in allen Le-
benssituationen bei der ProCurand bestens aufgehoben.
„Unser Vorteil ist, dass wir die Menschen von Anfang an
kennen, die sich bei uns pflegen lassen. Ambulante Pflege

fängt zu einem Zeitpunkt im Leben an, wo man noch lange
nicht an betreutes Wohnen oder Stationäre Pflege denkt
und wo es vielleicht nur darum geht, die Medikamenten-
gabe abzusichern oder Gesundheitsstrümpfe anzuziehen.
Aber wenn dann plötzlich etwas passiert, wie zum Beispiel
ein Sturz, ist es um ein Vielfaches leichter, Unterstützung
aus einem anderen Bereich von ProCurand zu bekommen.
Zum Beispiel, wenn man dann doch mal für 14 Tage in die
Kurzzeitpflege muss, weil die Angehörigen nicht pflegen
können oder weil es gesundheitlich nötig ist. Und weil wir
die Kunden in diesem Fall schon kennen und wissen, was
gebraucht wird, können wir schnell handeln und in Akut-
fällen auf kurzen Wegen gute Lösungen finden. Immer mit
dem Ziel, dass die Senioren wieder in ihre Häuslichkeit
zurückkehren können und weiter durch den Ambulanten
Pflegedienst versorgt werden. Wenn es möglich ist, kön-
nen wir die häusliche Pflege bis zum letzten Tag anbieten.
Darüber hinaus haben unsere Kunden und Bewohner die
Möglichkeit, auch in andere Wohnformen, wie das Ser-
vice-Wohnen oder die stationäre Pflege, ganz unkompli-
ziert zu wechseln, wenn das gewünscht ist“, sagt Norman
Musielak, der Einrichtungsleiter der Seniorenresidenz.

Der Ambulante Pflegedienst von ProCurand betreut die
Klienten in den Service-Wohnungen, die zur Einrichtung
gehören und natürlich auch die aus der näheren Umge-
bung - von Lichterfelde, Eberswalde, Finow, Finowfurt
über Zerpenschleuse, Marienwerder, Ruhlsdorf bis hin zu
Chorin und Golzow. Elf Pflegekräfte und zwei Azubis ge-

hören zum Team, das täglich unterwegs ist - ausgestattet
mit einem modernen Fuhrpark und digitaler Pflegedoku-
mentation. Anstelle dicker Aktenberge führen die dienst-
habenden Kollegen seit dem Frühjahr ein Handy mit einer
neuen Software mit sich und können bei jedem Klienten
die Leistungen und Besonderheiten eingeben. Bei der
Übergabe sieht der nächste Kollege auf seinem Handy so-
fort, was bei jedem Kunden als letztes gemacht wurde und
auch für die Pflegedienstleitung ist dies direkt einsehbar.
So kann sofort eingegriffen und geholfen werden, wenn
es nötig sein sollte. Alle wichtigen Informationen, wie zum
Beispiel die Stammapotheke der Klienten, die behandeln-
den Ärzte und auch die Telefonnummern der Angehörigen,
sind jederzeit abrufbar. Zum Leistungsspektrum des neu-
en Pflegedienstes gehören die Behandlungspflege und die
grundpflegerische Versorgung, die hauswirtschaftliche
Versorgung und Betreuung über § 45b, die Verhinderungs-
pflege, die palliative Versorgung sowie kostenlose Bera-
tungen. Pflegedienstleiterin Daniela Stankovic setzt mit
ihrem Team das „Prinzip der rotierenden Bezugspflege“
um, so dass jede Pflegekraft einen Großteil der Klienten
sehr gut kennt. Im Falle von Urlaub oder freien Tagen ist
so eine reibungslose Pflege mit vertrauten Pflegekräften
gewährleistet.

Die ProCurand bietet Mitarbeitern und Neueinsteigern
viele Chancen der beruflichen Qualifizierung. Am Standort
Eberswalde kümmert sich eine sehr erfahrene Pflege-
dienstleitung um das junge, engagierte Team, das stetig
vergrößert werden soll. Pflegefachkräfte und Pflegehel-
fer sind herzlich willkommen, das dynamische Team zu
unterstützen. Die neuen Mitarbeiter haben einen großen
Gestaltungsspielraum bei der Entwicklung und Etablie-
rung der ambulanten Pflege. „Wir sind offen für neue Ide-
en und gehen sehr individuell auf unsere Mitarbeiter ein.
So schauen wir auch, wie wir jeden Einzelnen zur Seite
stehen können, egal, wie deren private Situation gerade
aussieht. Unser Team wird durch viele junge Mütter berei-
chert. Deswegen sind wir stets bemüht, dies bei unserer
Tourenplanung zu berücksichtigen. Um Kraft zu tanken
und den Zusammenhalt im Team zu stärken, unterneh-
men wir regelmäßig gemeinsame Aktivitäten“, sagt Dani-
ela Stankovic.

Wer bei ProCurand arbeitet, hat immer die Möglichkeit
der Weiterbildung und Qualifizierung auch in anderen
Bereichen, wie zum Beispiel der vollstationären Pflege.
Innerhalb der Gesamtunternehmensgruppe ist das Spek-
trum an Fortbildungsmöglichkeiten groß. Dafür wurde ein
firmeneigener Campus etabliert, der zertifizierte Kurse
anbietet, sowohl im Präsenzunterricht als auch online.
„Eine Kollegin aus unserer ambulanten Pflege nimmt gera-
de an einer Zertifizierung zur Ausbilderin/Praxisanleiterin
teil. Denn, wir bilden jetzt auch aus“, freut sich die Pflege-

dienstleiterin: „Die Ausbildung zur Pflegefachkraft zeich-
net sich dadurch aus, dass alle Bereiche durchlaufen wer-
den. Die Azubis lernen den Alltag im Krankenhaus kennen,
im Pflegeheim und im Ambulanten Dienst, sie arbeiten mit
psychisch Kranken und mit Kindern. Im vollstationären
Bereich wird schon seit Jahren ausgebildet und jetzt ist
dies auch im Bereich der ambulanten Pflege möglich. Gut
qualifizierte, fachlich versierte und persönlich motivierte
junge Menschen sind der entscheidende Faktor für unse-
ren Erfolg in der Pflege. Momentan haben wir zwei Azubis,
die unser Team mit ihren frischen Ideen bereichern und
wir freuen uns auf jeden, der sich für eine Ausbildung bei
uns entscheidet“.

Jana Posna

Margarete Piecyk häkelt auch mit 90 Jahren noch und erfreut die
ambulanten Pflegekräfte von ProCurand mit ihren lustigen kleinen
Tieren. Mit ihrem Mann Rudolf lebt sie seit einem Jahr im Service-
Wohnen der ProCurand Seniorenresidenz Eberswalde.

Der Ambulante Pflegedienst von ProCurand versorgt sowohl die
Mieter vom Service-Wohnen der Seniorenresidenz Eberswalde als
auch Pflegebedürftige aus dem Barnimer Land – von Eberswalde,
Finow über Zerpenschleuse bis Chorin.

Einrichtungsleiter Norman Musielak (r) und Pflegedienstleiterin
Daniela Stankovic (l) bauen die Ambulante Pflege von ProCurand in
Eberswalde weiter aus. Jasmin Pohl und Berihu Gebremedhin bringen
sich als Azubis im zweiten Lehrjahr engagiert ins Team ein.

ProCurand Seniorenresidenz in Eberswalde
baut Ambulante Pflege weiter
aus und bildet jetzt auch ambulant aus.

LEBENSFREUDE
kennt kein Alter

ProCurand Seniorenresidenz Eberswalde
Beethovenstraße 22
16244 Schorfheide OT Lichterfelde
Telefon 03334 2580

ProCurand Ambulante Pflege Eberswalde
Telefon 03334 258200


